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Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 136-90. Poſtſcheckkonto 63.508 


Seſchͤftsſtnuden von 7 Uher früh bis 7 Uhr abends. 
Sprechſunden des Schriftleſters täglich von 2.50—5.50. 
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Tagung des Oberſten Parteirats der PPS. 


Der Antrag auf Einberufung des Seims von 208 Abgeordneten unterzeichnet. 


Der vorgeſtern zu einer Tagung im Sejmgebäude 
zuſammengetretene Oberſte Parteirat der P. P. S. verhan⸗ 
delte auch geſtern den ganzen Tag. Im Vorſitz wechſelten 
die Abgeordneten Diamand und Topinek gegenſeitig 
ab. Ueber die politiſche Lage reſerierte der Vorſitzende der 
Zentralexekntive Abg. Barlicki, über die parlamenta⸗ 
riſche Lage der Präſes des parlamentariſchen Klubs der 
P. P. S. Abg. Niedzialkowſki und über die Wirt⸗ 
ſchaftslage — Abg. Zaremba. Außerdem wurde über 
die internationale Lage reſeriert, worauf die Diskuſſion 
eröſſnet wurde, die jaft den ganzen Tag über andauerte. 

In den zur Annahme gelangten Reſolutionen 
wird ſeſtgeſtellt, daß das Kabinett des Oberſten Slawel 
eine Regierung der verſchärften Dikta⸗ 
tur des Marſchalls Pilſudſki ſei. Eine ſolche 
Regierung erſordere eine Verſchärſung des Verhältniſſes 
der Arbeiterklubs ihr gegenüber. In Anbetracht deſſen 
beſchließt der Oberſte Rat, feine Taktik im Kampf gegen 
nieſe Regierung ſowohl auf parlamentariſchem, als auch 
auf außerparlamentariſchem Gebiet zu verſchärſen. 


Der Oberſte Parteirat ermächtigt das Zentralexekutiv- hervor, daß die außerordentliche Seſſion zur vollſtändigen 


Blindwütiger Nationalhaß. 


komitee zur Führung weiterer Verhandlungen und zur 
Unterhaltung der bisherigen Beziehungen zu den Partei⸗ 
gruppen der Zentrolinken und im Falle von Neuwahlen 
in das Parlament zur Aufnahme von Verhandlungen über 
die etwa in Frage kommende Bildung eines Wahlblocks. 
Zum Schluß betont der Oberſte Parteirat die Notwendig⸗ 
keit der Aufrechterhaltung eines ſeſten Kontakts mit 
den ſozialiſtiſchen Parteigruppen der 
nationalen Minderheiten. N 


Außerdem berieten in Warſchau noch zwei parlamen⸗ 
tariſche Klubs: der Nationale Klub und der Klub der 
Chriſtl. Demokraten (Chadecja). 

Der Nationale Klub beſchloß, in ſeiner bisherigen 
Stellung zu verharren umd die Einberufung einer außer⸗ 
ordentlichen Sejmſeſſion zwecks Erledigung einer Reihe 


nicht verabſchiedeter Angelegenheiten aus der vorigen Seſ. 


fion zu fordern. LE; 
In feiner Reſolution hebt der Nationale Klub noch 


Auflöſung des Verwaltungsrats der Vielitzer Sparlaſſe. 


Ri Bielitz beſteht eine Sparlaffe, die als ſolche kein 


öffentlich⸗rechtliches Institut bildet, auf das das ſchleſiſche 
pradyengefeh eigentlich angewandt werden dürfte. Am 


kittwoch voriger Woche erhielt der r der 
Bielitzer Sparkaſſe, an deren Spitze Moritz Braunberg ſteht, 
die amtliche Mitteilung, daß der Rat aufgelöſt und der 
wojewodſchaftliche Luſtrator des Kommunalverbandes der 
Wojewodſchaſt Schlefien, Jan Macura, zum Kommiſſar 
des Inſtituts ernannt worden iſt. Donnerstag hat der neue 
Kommiſſar feine Amtstätigkeit aufgenommen. 
löſung wurde durch folgendes Schreiben dekretiert: 

„Die gegenwärtigen Organe der Kommunalſparkaſſe 
ber Stadt Bielitz, und zwar der Verwaltungsausſchuß und 
die Kaſſendirektion, verletzten die Vorſchriften des Geſetzes 
vom 16. Januar 1923 betr. den Gebrauch der Amtssprache 
in der ſchleſiſchen Wojewodſchaft (Dz. U. Sl. Nr. 5, Poz. 
34), da dieſe Organe im ihrer amtlichen Tätigleit ſich vor⸗ 
wiegend der nichtamtlichen deutſchen Sprache 3 und 
zwar ſowohl im internen Verkehr, als auch im Verkehr mit 
den 1 90 } 

. . . Obwohl die im Sprachengeſetz vorgeſehene Ueber⸗ 
gangsperiode längere Zeit verſtrichen iſt, hat ſich der Zu⸗ 
ſtand der Nichtreſpektierung der Amtsſprache im internen 
und Außenverkehr der Kaſſe nicht geändert. Wie aus den 
Berichten des Regierungskommiſſars für Kommunalſpar⸗ 
kaſſen hervorgeht, amtiert ſowohl der Verwaltungsausſchürß 
As auch das Direktorium weiterhin in einer nicht amtlichen 
Sprache, und die Verſtändigung von Privatperſonen mit 

en Beamten und Kaſſenorganen in der Amtsſprache trifft 
veilerhin auf Schwierigleiten, weil dem Ausſchuß und der 
Direktkon Perſonen angehören, die die Amtsſprache nicht 
eherrſchen. Es muß auch bemerkt werden, daß amtliche 
Zuschriften der Kaffe in vielen Fällen in deutſcher Sprache 
der zweiſprachig abgefaßt werden, was im Gegenſatz zu 
en Vorſchriften des Geſetzes vom 16. Januar 1923 ſteht.“ 

Die Bielitzer Sparkaſſe, die von deutſchen Sparern 
evorzugt wird, hat ſich recht gut entwickelt, und der Ver⸗ 
valtungsrat der Sparkaſſe iſt ſeinen Pflichten allezeit 
drompt nachgekommen. Nur weil der Verwaltungsrat 
deutſch war, mußte er der kommiſſariſchen Wirtſchaft Platz 


nachen. Man wird ja ſehen, in weſſen Händen das Inſti⸗ 


ut beſßſer aufgehoben iſt 


Die Auf⸗ 


Zuſammenſtöße in Gdingen. 


Warſchau, 4 Mai. Wie die Polniſche Telegra⸗ 
phen⸗Agentur meldet, kam es dort geſtern bei einer Tagung 
des „Lagers des Großen Polen“, einer rechtsradikalen Or⸗ 
ganisation, zu Zuſammenſtößen und Schießereien zwiſchen 
den etwa 800 Teilnehmern der Tagung und der Bevölke⸗ 
rung. Die Arbeiterſchaft wollte die Verſammlung ſpren⸗ 
gen, wurde jedoch daran von der Polizei gehindert. 

Mehrere Perſonen erlitten Verletzungen. 


Gandhi verhaftet. 


London, 5. Mai. Gandhi iſt in der Nacht zum 
Montag in einem kleinen Ort in der Nähe von Surat ver⸗ 
haftet worden. Die Verhaftung erfolgte auf Grund einer 
Verfügung vom Jahre 1927. Nach der Verhaftung wurde 
Gandhi in einem Poſtzuge nach Borive (etwa 60 Kilometer 
von Bombay entſernt) und von dort in einem geſchloſſenen 
Auto nach dem Gefängnis in Soonona (150 Kilometer 
ſüdöſtlich von Bombay gebracht, wo er zunächſt verbleiben 
wird, wenn der Verhaftung nicht ſoſort ein Gerichtsver⸗ 
fahren folgt. „ a f 

In Bombay find umſaſſende Maßnahmen zur Ber⸗ 
hütung von Demonſtrationen und Unruhen getroſſen wor⸗ 
den. Von der britiſchen Regierung ift bisher eine amtliche 
Mitteilung mit näheren Einzelheiten über die Gründe der 
Verhaftung Gandhis nicht ausgegeben worden. Die aus 
Indien vorliegenden Berichte der Morgenblätter geben 
gleichfalls keine beſtimmten Anhaltspunkte dafür, ob und 
welche ernſteren Ereigniſſe Gandhis Verhaftung veranlaßt 
haben konnten. Ueber eine anhaltend ernſte Lage wird 
nur an der Nordweſtgrenze berichtet. Die Verfügung, mit 
der ein früheres Verbot gegen die Abhaltung aufrühreriſcher 
Verſammlungen wieder in Kraſt geſetzt wurde, iſt darauf 
zurückzuführen, daß unter verſchiedenen wichtigen Stämmen 


an der Nordweſtgrenze ſtarke Unruhe herrſcht. Die ſoeben 


erfolgte Neubeſetzung des Poſtens des britiſchen Kommiſſars 


an der Nordweſtgrenze hängt mit den Unruhen oder der 


kürzlichen Gehorſamsverweigerung der Truppen in Pe⸗ 
ſchawar nicht zuſammen, hat aber die Beſorgnis in eng⸗ 
lichen Kreiſen vertä rn. 12 


| Feldzug einleite. 


Alärung der anormalen politischen Berhätiniffe des Staates 
führen müſſe. n = 
* 


Die Vollſitzung des parlamentariſchen Chaderja⸗ Klubs 
wurde durch ein Reſerat des Klubvorſitzenden Abg. Cha⸗ 
cinſki über die politiſche Lage eingeleitet, an das ſich 
eine lebhafte Ausſprache anſchloß, die dazu führte, daß alle 
Mitglieder des Klubs den Antrag auf Einberufung einen 
außerordentlichen Sejmſeſſion unterzeichneten. 

Auf dieſe Weiſe iſt der Antrag bereits von den Mit 
gliedern sämtlicher Klubs, die zur Zentrolinken gehören, 
unterſchrieben. 8 

Demnach weiſt der Antrag folgende Unterſchriſten 
auf: vom Nationalen Klub 38, von der Chadecia 18, von 
der N. P. R.⸗Rechten 15, Piaſt 21, Wyzwolenie 38, Bauern, 
partei 25, P. P. S. 53, zuſammen 208. 

Nach Raſſterung der Wahlen in einigen Wahltreiſen 
durch das Oberſte Gericht zählt der B. B.⸗Klub zuſammen 


mit den Abgeotdneten von der B. B. S. nur 112 Abgeord 
— — 7 ar» — > x 1 


5 f N Der Ausſchuß der Bombayer europäiſchen Bereinigung 
hat einen Brief an den Gouverneur der Provinz Bombay 
i in dem verlangt wird, daß die Regierung in Zu⸗ 


kunſt für. die Aufrechterhaltung der Ruhe ſchärſere Mas 


nahmen ergreiſe, alle Ulebergriffe fofort ahnde, die Demon⸗ 


nen verbiete und eine Bewegung gegen Gandhis 


Die Penſionstaſſenperſchmelzunn 
im deutſchen Banigewerbe. 


Berlin, 4. Mai. Die Generalverſammlungen der 


neutralen Penſionskaſſen im Bankgewerbe und der Haus⸗ 
penſtonskaſſe der früheren Deutſchen Bank haben beſchloſſen, 


die Fuſion der beiden Kaſſen durchzuführen. In beiden 
Verſammlungen wurden die für die Verſchmelzung notwen⸗ 
dige Satzungsänderung und der Fuſionsvertrag einſtimmig 
angenommen. Die Kaſſenverſchmelzung bedarf nur noch 


der Zustimmung des Reichsaufſichtsamtes für die Verſiche⸗ 


rungskaſſen und des Reichsarbeitsminiſteriums. Es wer⸗ 
den dann rund 80 Prozent der deutſchen Bankangeſtellten 
eine einheitliche Penſionsverſicherung haben. 8 


Riefige Brände in Amerila. 

Neuyork, 5. Mai. Infolge der großen Hitze und 
der damit verbundenen Trockenheit ſind 17 5 amerilg⸗ 
niſchen Oſtküſte zahlreiche Rieſenbrände ausgebrochen. In 
der Stadt Naſhua, 60 Kilometer nordweſtlich von Boſton, 
ſteht das Regierungsviertel, 2 Fabriken und die Eiſenbahn⸗ 
ſtation in Brand. Bisher find 300 Häuſer den Flammen 
zum Opfer gefallen. Die Bekämpfung des Feuers wird 
durch die ſtarken Winde ſehr erſchwert. Der Schaden be⸗ 
trägt viele Millionen Dollar. Ueber 1000 Perſonen ſind 
obdachlos. Wie verlautet, haben bisher 5 Perſonen ſchwere 
Brandwunden erlitten. 3 Kinder werden vermißt. Die 

Stadt Naſhua hat 29 000 Einwohner. a 
Rieſige Waldbrände haben auch die Staaten Island, 
ſüdlich von Neuyork, heimgeſucht. Mehr als 100 Sommer⸗ 
häuſer ſind bereits vernichtet. Alle Feuerwehren Neu⸗ 


porks ſind zur Bekämpfung des Feuers aufgerufen worden 


Schlagwetterunglüc in Gpanſen. 
N 5 10 Tote. N 


Mad rid, 4. Mai. In einem Bergwerk in Var 
ruelo, Provinz Aſturien, ereignete ſich eine Schr netter 
kataſtronbe. bei der 10 Beraleute ums Lecen kamen.“ 


* 
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Tagesnenigleiten. 


Die Feier des 3. Mai. 


Schon vom frühen Morgen war vorgeſtern die 
Hauptſtraße von Menſchenmaſſen belebt. Vor der Kathe⸗ 
drale und in den Seitenſtraßen hatten Militärabteilungen, 
die Abteilung für militäriſche Erziehung, die Polizei und 
die Feuerwehr Aufſtellung genommen. 
von Vertretern der Regierungs⸗ und Kommunalbehörden 
wurde in der Kathedrale der Gottesdienſt von Biſchof Ty⸗ 
mieniecki zelebriert, während zu gleicher Zeit auch vor der 
Kathedrale zwei Gottesdienſte abgehalten wurden. Nach 
dem Gottesdienſt wurden Brieftauben freigelaſſen, die die 
Kathedrale umkreiſten, um dann in der Richtung auf ihre 
Schläge zu verſchwinden. Am Nachmittag ſpielten auf 
allen öffentlichen Plägen Orcheſter. Um 5 Uhr nachmittags 
wurde im Stadtrat in Gegenwart zahlreicher Vertreter 
der Behörden die Feſtſitzung vom Stadtverordnetenvor⸗ 
ſteher Holzgräber eröffnet, der eine kurze Rede hielt. Hier⸗ 
auf verlas Stadtpräſident Ziemiencki den Beſchluß der 
Kommiſſion über die Zuerkennung des Literaturpreiſes an 
Profeſſor Alexander Brückner und einen Brief Prof. Brück⸗ 
rs, in dem dieſer mitteilt, daß er aus geſundheitlichen 
Rückſichten nicht ſelbſt nach Lodz kommen könne. Der Ma⸗ 
giſtrat habe ſich an den polniſchen Geſandten in Berlin 
gewandt, Prof. Brückner den Preis zu überreichen. Nach 
einem kurzen muſikaliſchen Programm wunde die Feſtſitzung 
geſchloſſen. (b) 0 


Millionenkredit für die Widzewer Manufaktur. 

Wie wir erfahren, hat die Widzewer Baumwollmanu⸗ 
faktur von amerikaniſchen Banken eine Anleihe von 5 Mil⸗ 
lionen Dollar erhalten. Für die Aufnahme dieſer Anleihe 
hatte die Regierung ihre Genehmigung gegeben. Auf Grund 
dieſer Anleihe werden die Werke der Widzewer Baunwoll⸗ 
manufaktur ab heute in zwei Schichten 6 Tage in der 
Woche arbeiten. (b) 


Allpolniſche Tagung der Fabrilmeiſter. 

Am 3. Mai begann im Saale des Kinos Przedwiosne 
in der Zeromfkiego 74 die zweitägige allpolniſche Tagung 
des Fabrikmeiſterverbandes. Besprochen wurden innen⸗ 
organiſatoriſche Fragen und die Arbeits⸗ und Lohnbedin⸗ 
gungen der Meiſter. Beſonders lebhaft beſprochen wurde 
die Frage der Verſicherung der Webmeiſter gegen Arbeits⸗ 
loſigkeit, die trotz eines Eutſcheids des Oberſten Gerichts 
von den Arbeitgebern meiſtens als phyſiſche Arbeiter be⸗ 
trachtet werden. Am 4. Mai fand die Feier des 40 jährigen 
Beſtehens des Verbandes ſtatt. Abgeſchloſſen wurde die 
Tagung durch ein Bankett. (a) i 
Aushebung des Jahrganges 1909 und 1907. 

Morgen haben ſich im Lokale der Aushebung⸗⸗ 
kommiſſion Nr. 1 an der Zakontnaſtr. 82 die Rekruten des 
Jahrganges 1909 zu melden, welche im Bereich des dritten 
Polizeikommiſſariats wohnen und deren Namen mit den 
Buchſtaben D und F beginnen. 

Im Lokal der Aushebungskommiſſion Nr. 2 an der 
Ogrodowaſtr. 34 haben ſich die Rekruten des Jahrganges 
1909 zu melden, die im Bereich des 1. Polizeikommiſſariats 
wohnen und deren Namen mit dem Buchſtaben K begin⸗ 
nen, zu melden. 

m Lokal der Aushebungskommiſſion Nr. 3 an der 
Al. Kosciuszko 21 haben ſich die Rekruten des Jahrganges 
1907, Kat. B, zu melden, die im Mai und Juni 1929 als 
zeitweilig dienſtuntauglich erkannt wurden, im Bereiche 
des 7. Polizeikommiſſariats wohnen und deren Namen mit 
den Buchſtaben A bis Z einſchließlich beginnen. 


Anm Scheiutwerfer. 


— ülnuuishenssepmummmn. 
Flugakrobatik unter dem Protektorat der Kreisſtaroſtei. 


Alſo halsbrecheriſche Darbietungen eines polniſch⸗ame⸗ 
kikaniſchenFlugakrobaten. Prickelnd: gruſelig wird es einem, 
wenn man bloß daran denkt. Veranſtalter iſt das Komitee 
der Nationalflotte, alſo eine über und über patriotiſche Ge⸗ 
ſellſchaft. Protektor: die Lodzer Kreisſtaroſtei. Man ſpart 
dieſe Attraktion für den 3. Mai auf; fie ſoll den Höhepunkt 
des Nationalſeiertags in Lodz bilden. Es ſoll den Staats⸗ 
bürgern gezeigt werden, daß bei uns die Flugzeuge nicht 
nur fliegende Särge ſind, ſondern daß man an ihnen auch 
allerlei Kunſtſtücke ausüben kann, ohne daß gleich ein Flügel 
abbricht. Und gleichſam als Himmelsſendung Gottes zum 
Nationalfeſte ſoll der Flugakrobat mit dem Fallſchirm aus 
1000 Meter mitten unter die Zuſchauer fallen. Hoch wölbte 
ich die Bruſt unſerer Patrioten beim Gedanken an dieſen 
hohen Moment. 

Das Komitee rief auf zum patriotiſchen Werk, und 
alles, was Beine hatte, lief. Mit Todesverachtung er⸗ 
kämpfte ich mir einen Platz in der Straßenbahn. Wie 
Räucherſprotten zuſammengepfercht fährt man mit der Bahn 
hinaus. Alles iſt voller Erwartung. Man plaßt faſt vor 
Erwartung, was gottſeidank durch die Enge im Straßen⸗ 
bahnwagen nicht geſchehen kann. (Wie gut es doch manch⸗ 
mal iſt, wenn es eng iſt.) Zwanzig Minuten qualvoller 
Fahrt. Kaliſcher Bahnhof. Der erſte Blick nach dem Aus⸗ 
ſteigen ſchweift gen Himmel, ob der Akrobat uns nicht gar 
ſchon auf den Kopf herniederſauſt. Doch nein: es iſt noch 


milch. 2; 
An der Eiſenbahnüberbrückung gibt es ein lautes 
Hallo. Berittene Polizei und viele Menſchen. Etwa Kom⸗ 
muniſtenverſammlung? O, 1 75 ach hat hier je 5 

Bilſettverkauf einger het. Eigentlich eine ganz jam 
: abaeinerrt und jeder. 


Idee: die Straße wird ganz einfach 


* 


Unter Teilnahme 


Lodzer Volkszeitung — Montag, den 5. Mat 1950, 


Namentliche Aufforde werben nicht ausgeſandt. 


f en 
Die Aushebungskommiſſionen beginnen ihre Tätigkeit um 


8 Uhr morgens. Die Rekruten haben die erforderlichen 
Ausweispapiere mitzubringen und ſauber vor der Kommiſ⸗ 
ſion zu erſcheinen. (w) 8 


Schlägerei mit tödlichem a. Ehen 
In der Baranowa in Chojny trafen die Brüder Cze⸗ 
chow, die fi in Begleitung eines Stefan Wywijacz = 
fanden, auf eine ihnen entgegenkommende Gruppe betrun⸗ 
toner Männer, mit denen fie Streit begannen, der bald 
in eine Schlägerei ausartete. Anfänglich ſchlug man mit 
Stöcken auf ſie los, doch bewaffnete ſich dann einer der 
Männer mit einer Axt und e damit Wywijacz meh: 
rere Schläge. Als dieſer blutüberſtrömt zuſammenbrach, 
ergriffen die übrigen Teilnehmer an der Schlägerei die 
Flucht. Straßenpaſſanten riefen die Rettungsbereitſchaft 
herbei, die den Verletzten nach dem Krankenhaus brachte, 
wo er verſtarb, ohne die ur wiedererlangt zu haben. 
Die Polizei unternahm ſofort eine Streife, während der 
ſie 7 verdächtige Perſonen verhaftete. (a) 

Beim Spiel ſchwer verletzt. 

Auf dem Hofe in der Pobmiejffa 21 ſpielten mehrere 
Kinder Speerwerfen. Dabei warf einer der Knaben den 
Speer jo unglücklich, daß der Podmiejſka 21 wohnhafte 
"jährige Zbigniew Sarnecki getroffen wurde und dadurch 
eine ſchwere Verleßung erlitt. Die Rettungsbereitſchaft 
A 6 95 Verletzten nach dem Anne⸗Marien⸗Kranken⸗ 
haus. (a 


Aus dem Sumpfe der Großſtadt. 

Im Hauſe Zeromfkiego 66 wurde die 21jährige Sllen⸗ 
dirne Janina Kubiak, die ſich zuvor einen Rauſch angeholt 
hatte, mit ſtumpfen Gegenſtänden derart ſchwer mißhandelt, 
daß die Rettungsbereitſchaft benachrichig werden mußte, 
deren Arzt ihr einen Verband anlegte und fie nach der 
Wohnung ihrer Mutter an der Kilinfkiego 75 überführte. (w 


Plötzlicher Tod. 

In der Srebrzynſka brach geſtern eine Frau von etwa 
60 Jahren ohnmächtig zuſammen. Noch ehe die Rettungs⸗ 
bereitſchaft zur Stelle war, verſtarb die Frau. Die Leiche 
wurde nach dem Proſektorium gebracht. Der Name konnte 
bisher nicht ſeſtgeſtellt werden. (a) 

Lebensmüde. 

In der Dzika 5 trank die 17jährige Chaja Masner in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht Karbolſäure. Ein Arzt der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft nahm eine Magenſpülung vor und über⸗ 
führte die Lebensmüde nach dem Radogoszezer Kranken⸗ 
haus. (a) ‚ 17 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

M. Epſtein (Petrikauer 225); M. Bartoszewfki (Pe⸗ 
trikauer 95); M. Rozenblum (Cegielniana 12); Gorfeins 
Erben (Wschodnia 54); J. Koprowſki (Nowomiejſka 15). 

Bücherſchan. 

Leonardo da Vinci. Ze Roman aus der Wende 
des N von Dmitry Sergejewitſch Mereſchkowfki. 
Das Werk des großen ruſſiſchen Romanſchirftſtellers ſchildert 
mit unglaublicher Kraft und Lebendigkeit das bunte, e 
volle, glückloſe und ſomit tragiſche Lebensſchickſal des großen 
Menſchen und Künſtlers Leonardo da Vinci. Eine Reihe leuch⸗ 
tender Bilder, ausgeführt mit 5 Farbenpracht, hebt 
ſich auf dem dunklen Hintergrunde des mittelalterlichen Ita⸗ 
lien ab, ſtreift in hinreißenden 5 die tollkühnen 
Kriegszüge eines Ceſare Borgia, die Ausſchweifungen eines 
Alexander Borgia, die Kämpfe um Savonarola, das furchtbare 
Willen der Inquiſition mit ihrem ſpukhaften Wuſt von Hexen⸗ 
beſchuldigungen und Zauberei, das qualvolle Leben des 


Michelangelo das Emporkommen des Götterlieblings Raffael 


der hindurch will, muß einen oder drei Zloty blechen. Und 


wer gar nicht auf den Sportplatz, ſondern nur nach Hauſe 
will, weil er jenſeits der Eiſenbahn wohnt? Nun, der 
muß eben den Paß vorweiſen. Kann er das nicht, dann 
heißt es kurz und bündig: Peniondze! Beſuche zu Bekann⸗ 
ten werden überhaupt nicht hindurchgelaſſen. Ob ſolch eine 
Behinderung des Straßenverkehrs geſtattet iſt? Nun, wozu 
hat denn das Lodzer Kveisamt das Protektorat über dieſe 
Kunſtſtücke übernommen! 

Als ehemaliger polniſcher Soldat erblicke ich bald, wo 
der Zimmermann das Loch gelaſſen hat, und hinüber bin 
ich. Einige Schritte, und ſchon iſt der Sportplatz erreicht. 
Ich ſehe das große mit Waſſer gefüllte Badebaſſin und 
denke mir: wenn nur der arme Kunau beim Fallſchirm⸗ 
abſprung nicht etwa in dieſes Waſſer plumpſen würde! 
Anfang Mai iſt ſolch ein unfreiwilliges Bad ſehr unan⸗ 
genehm. Ich habe Glück und bekomme noch einen Sitzplatz. 
Es iſt bereits 15 Minuten nach der angeſetzten Zeit, ich 
ſchaue in die Luft, doch es iſt noch niſcht. Es vergehen 
noch Minuten — weiter niſcht. ein? 

or der Tribüne hat eine Frau Aufſtellung genommen. 
Unterhält ſich mit Bekannten. Sie ſcheint ſich & den 
„feinen“ zu zählen, obgleich nichts an ihr fein iſt. Spricht 
laut, daß es die ganze Tribüne hört. Gibt Aufklärung, wie 
der Akrobat ſeine Kunſtſtücke zeigen wird, ſagt, daß der 
rechts auf der Anhöhe liegende Strohbüſchel angebrannt 
werden wird, um dem Akr beim Abſprung die 
Richtung zu weiſen uſw. uſw. Mit einem Wort, fie tut 
ſehr wichtig. Wer ſie iſt? Weiß ich nicht. Vom Staroſten 
und f höheren Staatsbeamten ſpricht ſie wie von 


leihe 


Zeitvertreib. ö bereits 5 Uhr, i 
225 Stunde Ze N a 35 Se 


di „aber immer noch dasſelbe: 5 
a a ee 


Theater⸗Berein „Thalia“ 
Saal des Müännergeſangvereins, Peteilauer 243. 


Sonntag, den 11. Mai, 8 Uhr abends, Beginn pünktlich 


Abſchieoͤsvorſtellung! Letzte Aufführung! 


der Operette in 3 Akten 


„Die Bajadere“ 


von Emmerich Kalman. 


Kartenvorverkauf: Drogerie Arno Dietel, Petrikauer 157 
Tuchhandlung G. E. Reſtel, Petr. 84 


Die Mitglieder des Chores aus der „Bajadere“ werden 
höflichſt gebeten, zur Chorprobe am Dienstag, den 
6. Mai, um 8 Uhr abends im Chr. Commisverein, 
Al. Kosciuszki 21 ſich einfinden zu wollen. 
Derr eee eee 


Santi, all dieſe Bilder und Begebenheiten in innere Beziehung 
bringend zum Leben des Helden, des Univerſalgenies Leonardo. 
Atemlos verfolgen wir mit ihm das Auf⸗die⸗Probe⸗ſtellen der 
neu erfundenen Flugmaſchine, in heißem Mitfühlen klopft 
unſer Herz, wenn wir den alternden Meiſter in ſtummer 
Reſignation draußen auf öder Heide finden, verlaſſen und ver⸗ 
ketzert von allen Schülern bis auf einen, und in ehrfürchtiger 
Bewunderung erkennen wir ſeine große, gütige Seele, die in 
ihrem Drange, den Mitgeſchöpfen Gutes zu kun, gefangenen 
Vögeln die Freiheit wiedergibt, da die Menſchen ſeine Wärme 
und ſeine Taten zurückweiſen und ablehnen. Umhergetrieben 
in vieler Herren Dienſt, immer in innnigſtem Zuſammenhang 
mit allem Lebendigen und hingegebener Erforſchung der Natur 
in allen ihren Aeußerungen, Freund aller Kleinen und 
Schwachen, wahrheitstreuer Schilderer — und bei alledem ein 
Silfofofes kind den Forderungen des praktiſchen Lebens gegen⸗ 
über, wandelt der Künſtler über dieſe Erde, unberührt von den 
Schlechtigkeiten feiner Mitmenſchen, und doch ſchließlich unter⸗ 
gehend in den Kleinlichkeiten und Bitterniſſen einer vergeſſe⸗ 
nen Exiſtenz — eines Lebens, das — wie es damals fehten — 
feinen Ruhm überlebte. Dieſes vorliegende Werk iſt bei der 
Deutſchen Buch⸗Gemeinſchaft, Berlin SW. 68, Alte Jakob⸗ 
ſtraße 156/157 erſchienen. Für den viertelfährlichen Mit⸗ 
gliedsbeitrag von Zloty 9,50 erhält das Mitglied einen Halb⸗ 
lederband nach eigener Wahl und vierzehntätig die illustrierte 
Zeitſchrift „Die Leſeſtunde“ koſtenfrei ins Haus geſandt. 

EFF ˙²¹ʃ³˙ mn: ð K ·˙ . 2 


Destiche Sozial. Arbeitspartei Polens. 
Exekutive des Vezirksrats der Stadt Lodz! 


Montag, den 5. Mai d. J., um 6 Uhr abends, findet rin 
Sitzung der Exekutive des Bezirksrates ſtatt. 


Lodz⸗Oft. Montag, den 5. Mai, 7.30 Uhr abends, finder 
die ordentliche Vorſtandsſitzung ſtatt. Die Anweſenheit der 
Vertrauensmänner iſt ebenfalls erwünſcht. 

Gemiſchter Chor Lodz⸗Zentrum. Montag, den 5. Mai, 
müſſen alle Sängerinnen und Sänger unbedingt zur Sing⸗ 
ſtunde erſcheinen, da der Chor ſich zu etwas Wichtigem vor, 
bereitet. Der Obmann. 


Deutscher Sozial. Jugendbund Polens 


Ruda⸗Pabianicka. Mittwoch, den 7. Mai, um 7 Uhr 
abends, hält Genoſ nn S. Tietze einen Vortrag über „Wiener 
Jugendarbeit“. Die jugendlichen Mitglieder werden aufge⸗ 
fordert, pünktlich und vollzählig zu erſcheinen. 


Endlich nach faſt einſtündigem Warten verrät ein 
Summen in der Luft das Herannahen eines Flugzeuges. 
Bald iſt es da, ſauſt vorüber und tummelt ſich irgendwo 
über Zgierz herum. Eine geraume Zeit gibt es wieder 
niſcht, dann aber kommt doch etwas. Unter dem Flugzeug 
wird die Strickleiter und bald darauf auch die Kontur eines 
menſchlichen Körpers in Miniaturgröße ſichtbar. Sechs⸗ 
mal ſauſt das Flugzeug vorüber und der Akrobat macht 
ſeine Kunſtſtücke, die allerdings nicht von Pappe ſein 
mögen. Doch alles in einer ſolchen Höhe, daß man kaum 
etwas unterſcheiden kann. 4 855 


Da auf einmal: Rrrr.. Rrrr.. Das Flugzeug naht 
vom Rudaer Flugplatz. Schon wird drüben das Feuer 
angezündet. Nun kanns losgehn. Alles iſt geſpannt for 
r über den Fallschirm 


Fes sg ee S Sg age 388188 


S S2. 


> 


ag 


— = | 


andere 
5 7 8 ſind die Vernünftigſten. 


m das Schidjal — mei 
peil doch die Staroſtei das Protektorat übernommen hatte. 


Mani) die R 


. Lodzer Bomzzerrang — Montag, Ben 5. Mat 1980. 


— — 


® 


Ligameifterſchaftsüberraſchungen. 


Des L. Sp. u. Tb. erſte Niederlage. — Senſationeller Sieg Legias. 
Cratovia behaupiet die Führung. 


der Stand der Ligameſſterſchaft. 


Die am vergangenen Sonnabend und Sonntag aus⸗ 
getragenen Ligameiſterſchaftsſpiele brachten eine Fülle 
eberraſchungen. Warta, der vorjährige Ligameiſter, 
wurde in Warſchau von Legja mit einer ſchweren Niederlage 
heimgeſchickt. Dies iſt wohl die größte Senſation der bei⸗ 
den Tage. In Königshütte mußte die Elf des L. Sp.u. Tv. 
die erſte Niederlage einſtecken. Ganz unerwartet eroberte 
ih Pogon einen Punkt gegen Wisla. Cracovia bezwang 
Warszawianka in Warſchau und liegt nun klar in Führung. 
Den erſten Punkt ergatterte ſich Garbarnia im Spiele gegen 
Polonia. In Lodz ſchlug der L. K. S., wie erwartet, die 
Lemberger Czarni, nach ſehr mäßigen Leiſtungen. 


Legja — Warta 4:0 (3: 0). 
Warſchau. Unerwartet hoher Sieg Legjas, die 


einen ſehr guten und glücklichen Tag hatte. Die Tore 


ſchoſſen Przezdziecki 2, Lanko und Szaller. Bei Warta 
verſagte der ſonſt durchſchlagskräftige Angriff und Fonto⸗ 
wicz im Tor. Schiedsrichter: Wardenszkiewicz. 


Cratovia — Warszawianka 3:1 (1: 0). 


Warſchau. Verdienter Sieg der Cracovia, die um 
eine Klaſſe beſſer als der Gegner war. Der 1 0 Spieler 
war Kozok. Die Tore ſchoſſen: Kozok, Mituſinſki und Ru⸗ 
ſinel für Cracopia. Der einzige Treffer Warszawiankas 
reſultzert aus einem Selbſtmörder Cracovias (Chruſanſti). 


L. Sp. u. Tv. — Ruch 1:3 (0: 2). 
Königshütte. Der Sieg der Oberſchleſier war 


berdient. Namentlich war Ruch in der erſten Spielhälfte 


überlegen. Die Tore erzielten für Ruch: Peterek 2 und 
Sobota. Das Ehrentor für die Lodzer ſchoß Herbſtreich. 
Schiedsrichter: Rumpler. 


Pogon — Wisla 2:2 (2: 1). 


Eren Vor Seitenwechſel war Pogon über⸗ 
egen und erzielte durch Motylewſki zwei effektvolle Tore. 
Nach der Pauſe war Wisla tonangebend. Die Goale für 


Wisla ſchoß Reymann. Schiedsrichter: Walczak. 


5 Lodz. Das Spiel ſtand auf ſehr niedrigem Niveau. 
Tzarni ſowie L. K. S. waren nicht wiederzuerkennen. Das 
dc > 9 0 unintereſſant. Für L. K. S. waren erfolg⸗ 
1500 Zuschauer. Schiedsrichter: Burka. 
Garbarnia — Polonia 3:3 (1: 0). 
Krakau. Sehr ſpannendes Spiel. Die Tore für 


Garbarnia ſchoſſen: 1 Pazurek, Bator; für Polonia: 


Pazurel II 1 und Malik 3. Schiedsrichter: Raettig. 


Das Flugzeug geht niedrig, etwa 100 Meter. Do 
vom Springen keine 2 Deb Akrobat ſitzt vielmehr 10 
den Flügeln des Flugzeugs und macht Kunſtſtücke. Zwei⸗ 
mal ſah man ihn vorüberſauſen und .. verſchwunden 
war er. Man wartet wieder: zehn, zwanzig, dreißig Mi⸗ 
mitten. Das alte Lied: erſt kommt niſcht, dann noch ein⸗ 
mal niſcht und zuletzt kommt erſt recht niſcht. Es iſt direlt 
zum piepen. Das Orientierungsfeuer für den Fallſchirm⸗ 
abſprung wird aber immer wieder angezündet. Ein ganzer 
Eimer Petroleum wurde herbeigeſchafft, das immer wieder 

ins Feuer gegoſſen wird. 

Es wird kalt, man friert. Die Männer ftellen die 
n hoch. Die Veranſtalter laſſen die Naſen immer 
mehr hängen. Aengſtlich ſucht man den Horizont ab, ob 
das Flugzeug nicht doch zu erblicken ſei. Doch immer das⸗ 
jelbe: niſcht. Unſere Bekannte des Staroſten iſt bereits 
verduftet. Verſchwunden iſt fie. Man beginnt zu ſchimpfen, 
machen Witze, noch andere gehen nach Haufe. Die 
. Das Feuer brennt zwar 
tig fort, aber vom Fallſchirmabſprung keine Spur. Die 
Hoffnung ſchwindet immer mehr. Da, um 7 Uhr, erſcheint 
jemand in der Mitte des Sportplatzes und verkündet: 
Wegen Motordefekts kann der Fallſchirmabſprung nicht 
ſtattfinden Lachhaft jo was. Als ob der zum Fallſchirm⸗ 
abſprung einen Motor nötig hätte. Der Mann meinte 
Kor den Motor am Flugzeug, doch ſagte er es anders. 
Das heißt alſo nach Dee gehen. Man ergibt ſich gelaſſen 
es doch Nationalfeiertag iſt und 


Wojewode Staroſt, General und noch einige andere Grö⸗ 
zen ſezen fid in ihre Autos und = weg ſind ſie. Alles 


andere läuft per pedes. 


2 dec in Gene 
5 atrioten aber no rinnerung 
bleiben: denn polniſch war die Organisation und ameri⸗ 


2 und Tadeuſiewicz, für Czarni Oſtrowſki. 


41 2 
Vereine „ „SE 5 Tore 

2 5 8 8 für gegen = 
8 5 5 8 8 
1. Cacovia 5 5 — — 13 3 10 
2. Wisla 5 3 2 — 11 5 8 
3. Warta ene r 
4. L. K. S. 2 n 
5. L. Sp. u. Tv. 85 1 3 1 7 8 5 
6. Polonia nenn 
7. Pogon 8 1 2 — 9. 4 4 
8. Legia 2 1 1 — 5 1 3 
9. Ruch nin? LK, WEH - Werae | 
10. Warszawianka 6 1 — 5 7 19 2 
11. Czarni 3 1 2 2 88 1 
12. Gırbarnta 5 — 1 14 7 16 1 


ö Lobzer Fußball. 
Touring — L. K. S. lo 1:0 (1:0) 


Mit regem Intereſſe ſah man der A. ae n obiger 
Mannſchaften um die Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe entgegen. 
L. K. S. Ib hatte bis dahin erſt einen Punkt verloren, wäh⸗ 
rend Touring ſchon zwei Niederlagen einſtecken mußte und 
jetzt hart kämpfen muß, um den Meiſtertitel der A⸗Klaſſe 
u erobern. Die Violetten traten auch zu dieſem Spiel 
omplett an, mit: Michalſki I; Niewiadom ki, Kowalſki; 
Chojnacki, Wieliszek, Schulz; Frankus, Michalſki II, Ka⸗ 
raſiak, Hahn, Stolarſki. Bei L. K. S. ſah man u. a. Feja, 
Wislawfki, Janczyk, Stollenwerk und Jegorow. 

Touring hat Anſtoß und geht ſofort zum Angriff über. 
L.K. S. wird ganz auf die eigene Spielhälfte zurückgedrängt. 
Die Stürmer der Violetten ſind jedoch nicht imſtande, 
Treffer zu erzielen. Der Spielleiter Bira regt durch ſein 
ſtändiges Gepfeife die Spieler auf; die ſchönſten Momente 
werden dadurch vernichtet. Erſt in der 40. Minute gelingt 
es Den nach einer von Frankus getretenen Ecke durch 
Kopfſtoß zu einem effektvollen Treffen einzuſenden. Bis 
Halbzeit bleibt das Reſultat 1:0 für Touring erhalten. 

Nach Seitenwechsel greifen die Violetten weiterhin 
ſcharf an. Hahn hält jedoch durch unüberlegtes Spiel den 
eigenen Angriff wiederholt auf. L. K. S. muß ſich nur auf 
einige Durchbrüche beſchränken und kann von Glück reden, 
daß nicht mehr Treffer gefallen ſind. Das Reſultat bleibt 
troß beiderſeitigen Bemühungen beſtehen. 

Die Mannſchaft der Touriſten lieferte ein ausgegliche⸗ 
nes Spiel. Der beſte Mannſchaftsteil war die Halfreihe 
mit dem unermüdlichen Wieliszek an der Spitze. Von den 
Stürmern gefielen Karaſiak und Michalifi II; Hahn hat 
ganz verſagt. Den Kräfteverhältniſſen nach hätte Touring 
mit 3—4 Toren Unterſchied ſiegen müſſen. K. Sch. 


L. Sp. u. Tv. b — Union 4:2 2:1). 
Tore für L. Sp.u. Tv. erzielten: Voigt 2, Franzmann 
und Wildner II, für Union Sauer und Fiedler III. 
Burza — P. T. C. 1:1 (1:0) 
W. K. S. — Bieg 2:0 (2:0). 
Hakoah — Orkan 1:0 (1: 0). 
Hasmonea — Ziednoczone 3:2 (1: 0). 
Sokol — Kadimah 3:2 (0: 2). 
Pogon — Concordia 4: 2 (2: 2). 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz. 


Spiele Punkte Torverhältnis 
1. W K. S. 67 12 16: 4 
2. L. K. S 1b 6 9 17: 5 
3 H koah⸗ 6 9 14: 6 
4 Touring » 6 8 19: 9 
5 BIC ++ 6 7 13:14 
6 L Sp u To. 1b 7 7 10:14 
7 O ken⸗ =» 7 6 7:10 
8. Bleg =». 6 4 7413 
9. Uu ion - » 7 4 8:14 
10. Brass = s 7 4 9:20 
11. Sokol 4 3 8 12 
12. Widzewr⸗ 5 8 6:8 


Internationaler Fußball. 
Deutſchland — Schweiz 5:0 (4: 0). 


Zürich. Der 16. Fußballänderkam land 
gen ehe ergab einen glatten 570. Sieg ber chen, 


die in der erſten Spielhälfte ein fabelhaftes Können zeig: 
SE a er 
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Wähler von Konſtantynotwy! 


Von Montag, den 5. Mai d. J., ab liegen in den 3 Wahllokalen 
die Wählerliſten aus, wo ſie von 4 Uhr nachm. bis 10 Uhr 
abends eingeſehen werden können. 

Wahlberechtigt iſt derſenige Bürger der Stadt, der am 2. April 


d. J., 21 Jahre oder mehr zählte und mindeſtens ein halbes 5 


Jahr in der Stadt wohnte. 


deutſche Wähler! prüft in den Liſten, ob Ihr ein: 
getragen ſeid! Wenn dies nicht der Fall iſt, fo bean 
tragt ſofort im Wahllokale die Eintragung. 
Der Vorſtand der D. S. A. P. 
in Konſtantynow. 
eee 
Ungarn — Tſchechoſlowakei 1:1. 

Im Fußball⸗Länderwettlampf trafen vor 30 000 Zu⸗ 
ſchauern die Tſchechoſlowakei und Ungarn aufeinander. 
Das Spiel endete 1: 1 (Halbzeit 1:0 für Ungarn). Das 
Unentſchieden entſpricht dem Spielverlauf; die Ungarn wa⸗ 
ren in der erſten Halbzeit, die Tschechen in der zweiten 
Halbzeit die Beſſeren. Die Tore ſchoſſen für Ungarn Hir⸗ 
zer in der fünften Minute der erſten, für die Tſchechen 
Hojer aus einem Elfmeter in der 29. Minute der zweiten 
Halbzeit. Schiedsrichter war Anderſſen (Norwegen), der 

iel. 


ſehr 99 
ien. Rapid — München 1860 4: 1, Wacker — 


F. A. C. 4: 2 (1: 0). 

Budapeſt. Samogy — Atilla 1: 2, Ujpeſt — 
Hungaria 5: 2, Ferenezvaros — Dfener 1: 11, 3. Bezirk 
— Hispeſti 0: 1, Boscay — Baſtya 4:1. 

Berlin. Hertha B. S. C. — Tennis Boruſſia 2:0 
(2:0), Dresdner S. C. — V. S. B. Leipzig 2:1 (0:0), 
Hamburger Sportverein — Arminia Hannover 1:5! 


Korbball. 


Geſtern begannen in Lodz die erſten Meiſterſchafts⸗ 
ſpiele in Korbball, und zwar begegneten ſich L. K. S — 
W. K. S., eg — M. M.C. A. und L. Sp.u. Tv. — TUR: 
Hierbei wurden folgende Ergebniſſe erzielt: 

L. Sp.u. To. — T. U. R. 20:15. 

Ein ſchwer erkämpfter Sieg der Schwarzweißen über 
T.U. R., die einen gefährlichen Gegner abgeben; doch hatten 
die Sportler eine größere Ueberlegenheit als dies das Re⸗ 
fultat beſagt. Das trat beſonders in der erſten Halbzeit 
zum Vorſchein. Sie zeigten oft ie Er und ſchöne Kom⸗ 

inationszüge, die jedoch meiſt ohne san blieben, denn 
ſie waren verblüffend unſicher im Schuß. Bis zur Halbzeit 


lagen fie 9: 8 im Vorteil. Nach der Pauſe riß Tur ſogar 


die Führung an ſich, aber L. Sp.u. Tv. holte auf und jtellic 
ſchließlich den Sieg mit 20: 15 feſt. Die anderen Ergeb- 


niſſe: 
Triumph — Y. M. C. A. 33:9. 
L. K. S. — W. K. S. 35:20. 


Um den Davis polal. Polen Rumänien 2:2 
Heute fällt die Entſcheidung. 


Warſchau. Der zweite Tag des Davis⸗Pokal⸗ 
Treffens Polen — Rumänien endete mit einer Niederlage 
Polens im Doppelſpiel. Die Gebrüder Stolarow unter⸗ 
lagen nach hartem Kampf dem rumäniſchen Paare Pou⸗ 
lieff⸗Miſhu 6: 1, 2:6, 3:6, 5: 7. | 

Am' geſtrigen Sonntag wurde das Treffen Miſhu — 
Tloczynfti durchgeführt. Nach prächtigem Kampf ſiegte der 
Pole 3:6, 7:7, 5:7, 6: 4, 6:01 

Die entſcheidende Partie zwiſchen Stolarow und Pou⸗ 
lieff wurde beim Stand 6:8, 6:1, 6:2 für Stolarow 
auf Wunſch des Rumänen wegen eintretender Dunkelheit 
abgebrochen und auf heute verlegt. 

Der Kampf ſteht unentſchieden. Gewinnt heute Sto⸗ 


larow, jo haben wir die Partie gewonnen und nehmen ax 


der 2. Runde teil. 
Andere Davis⸗Cup⸗Ergebniſſe: 
n — Schweiz 5:0. 
Irland — Monako 1:1. 
Japan — Ungarn 4:1. 
Spanien — Belgien 4:1. 
Jugoflawien — Schweden 5:0 


Petkiewicz geſchlagen. 

Am geſtrigen Sonntag wurde in Warft der „Na⸗ 
tionale Querfeldeinlauf“ durchgeführt. Ueberraſchend ſiegte 
Kuſocinſti, der die 7⸗Kilometer⸗Strecke in 24 Minuten, 
26 Sekunden bewältigte, vor Petkiewicz (80 Meter zurüd), 
3. Sawaryn (300 Meter), 4. Nowacki. 


Schmelings Ankunft in Neuyork. 
Neuyork. Schmeling wurde hier überaus Herzli-, 
empfangen und im A anus nach dem Hotel begleitet. 
Die Neuporker Polizei entſandte eine Ehreneskorte. Schme⸗ 
ling, von unjerem Mitarbeiter befragt, ſagte, daß er dem 
Weltmeiſterſchaftskampf gegen Sharkey mit großer Zuver⸗ 
ſicht entgegenſehe. 
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In den nächſten Tagen bezieht Max fein Trainings ⸗ 
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Roman von Thomas Leslie und Fritz Bondy 
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Copytight by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) ( 0 
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Auf dieſe Momente gründete Archibald Mantle feinen 
bis ins genaueſte feſtgelegten Plan. 

Als der Oberſt gerade eine Serie von Pechtagen hinter 
ſich hatte, ließ ihm Archibald Mantle durch ein gefügiges 
Bankgeſchäft minderen Grades eine Aufforderung zu⸗ 
kommen, ſich an einer ganz riſikoloſen kleinen Spekulation 
zu beteiligen, die binnen kurzem großen Gewinn abwerfen 
mußte. 

Der Oberſt ſah dieſen Brief wie einen Wink vom 
Himmel an. Er hatte in der letzten Zeit viel Geld verloren, 
viel mehr, als er ohne ſchwere Einbußen bezahlen konnte. 


Warum ſollte er da eine Chance, die ſich ihm bot, nicht 


nützen? Es wäre eine Torheit geweſen! Das Geld an der 
Börſe ſollte einmal nicht bloß in die Taſchen der Kaufleute 
ſtrömen! 

Schon am nächſten Tage ſtand er in dem halbdunklen, 
kleinen Kontor. Was man ihm bot, war einwandfrei und 
ſicher. Es handelte ſich um ein Papier, für das ſich — wie 
der Bankier mit Beſtimmtheit ſagte — der mächtige Archi⸗ 
bald Mantle intereſſierte. Die Bilanz war vorzüglich, die 
Ausſichten glänzend, dabei war die Börſe noch nicht auf⸗ 
merkſam geworden, der Kurs daher ziemlich niedrig. 

Trotzdem wollte der Oberſt vorſichtig ſein. Am nächſten 
Abend im Klub ging er auf Mantle au, und erkundigte ſich, 


Cmmpföngt täglich von 10—1 und 4—7 Uhr. 


\ 
Lobzer Volkszeitung — Montag, den 5. Mat 1930 


wir en guubte, höchſt Diplomand, nuch dem Wahier. 
Mantle ſchien ein wenig verſtimmt darüber zu ſein, daß 
noch jemand etwas von der Sache wußte, konnte aber nicht 
umhin, nach einigem Zögern und natürlich mit entſprechen⸗ 
der Zurückhaltung eine recht günſtige Auskunft zu geben. 

Das genügte dem Oberſt, und am nächſten Tage kaufte 
er einen größeren Poſten der Aktien. 

Tatſächlich nahm ſich ſchon wenige Tage ſpäter die 
Spekulation des Papiers an, und der Oberſt vermochte 
aus dem Verkauf ſeiner Anteile einen ganz anſehnlichen 
Gewinn zu ziehen. 

Es ging dem Oberſt, wie es unzähligen Spielern vor 
ihm gegangen war und nach ihm gehen wird. Nur, daß er, 
ohne es zu wiſſen, einen mächtigen Gegenſpieler hatte, der 
die Karten ſo zu miſchen verſtand, daß ihm immer zum 
Schluß die Trümpfe in der Hand blieben. 

Oberſt Graham gewann und verlor; gewann zunächſt 
etwas mehr, als er verlor, und gerade dieſes Hin und Her 
machte ihn dem Börſenſpiel völlig untertan. Das waren ja 
alles nur miſerable Summen, um die es ſich handelte. Ein⸗ 
mal aber mußte der große Coup gelingen, der ihn mit 
einem Schlage aller Sorgen enthob! Wie die meiſten Laien, 
hielt er ſich in ſeinem Innern bereits für ſehr ſachver⸗ 
ſtändig, abonnierte eine Börſenzeitung und ſtudierte ſie 
allabendlich. Und dann liebte er es, mit dem Bleiſtift in 
der Hand, zu rechnen, um wieviel dieſe oder jene Aktie bloß 
noch ſteigen mußte, wenn ſie ihm ein Vermögen bringen 
ſollte. 

Die Zahlenreihen, die er auf das Papier warf, gaben 
feinen Berechnungen — in ſeinen Augen wenigſtens — 
den Schein der Möglichkeit, ja der zuverläſſigen Sicherheit, 
und im Anſchluß an die erfreulichen Reſultate ſeiner Auf⸗ 
ſtellungen war es ebenſo leicht wie angenehm, ſich eine 
ſchöne Zukunft auszumalen; ein kleiner Landſitz mit einem 


onntag von 10 bis 1 Uhr nachm. 


Engliſche und franzöſiſche 


prächtigen Fiſchreich, an dem man das Wochenende mit der 
Angel in der Hand verbringen konnte — was nächſt dem 
Spiel ſeine größte und immerhin auch keine gefährliche 
Leidenſchaft war. Man konnte wohl auch den Dienſt quit 
tieren, der nur mehr Aerger verurſachte, und zunächſt fir 
ein Jahr auf Reifen gehen. Elinor hatte ſich längſt ein 
Fahrt nach dem Kontinent gewünſcht. Elinor — für ie” 
wäre es ja vor allem, daß er ein Vermögen erwerben 
wollte. Sie war ſchließlich nur ein armes Mädchen, das 
ſeiner Schönheit wegen beliebt war, aber man mußte doch 
auch weiter denken. Eine gute Mitgift würde ihre Aus 
ſichten ungemein erhöhen. Ohne das war es nun einmal 
nicht leicht für ein junges Mädchen. 

Das war ungefähr die Richtung, die die Träume des 
Overſt nahmen, unbeſchwert von irgendwelcher Kenntnis 
des Geſchäftslebens, der Börſe und all dieſer verwickelten 
Dinge, die in feiner Soldatenlaufbahn nie eine Rolle ge⸗ 
ſpielt hatten. 

Es war ein aufregendes Leben, das der Oberſt führte 
Manchmal ſchon ſah es aus, als ob der große Cop da 
wäre, aber es war immer nur eine Täufchung, neweien, und 
der Oberſt mußte ſich, wie bisher, mit kleinem Geſwbinn ober 
Verluſt aus der Affäre ziehen. 

Endlich kam der Tag, der ſeine Hoffnungen zu erfüllen 
ſchien 

Die Aktien der North Auſtralian Mining Company 
waren der große Tip feines Banthauſes. Auch die Börjem 
zeitung, die der Oberſt hielt, brachte geheimnisvolle An⸗ 
deutungen über große Bewegungen, die gerade bei dieſem 
Papier bevorſtänden. Sie fügte hinzu, daß — wie aus 
ſicheren Quellen verlaute — das Haus Mantle mit großen 
Poſten engagiert ſei. 

Der Oberſt fragte wieder Archibald Mantle geradezu. 

(Nortſetzung folat) 


Lodz, Petrikauer 84, Tel. 121-67 
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Miſſionsſtunde. Thema: „Indien vom Standpunkte 


Im Verlage der Deutſchen Sozialiſtiſcen Arbeitspartei Polens 


iſt ſoeben eine Broſchüre erſchienen unter dem Titel 


„das Wohnungsproblem in Polen“ 


Verfaſſer: Dr. Siegmund Glüdsmann, Bielik. 


Die Broſchüre enthält eine grundlegende Unterſuchung der Urſachen der 
beſtehenden Wohnungsnot und weiſt die Wege zu deren Beſeitigung. 


Der niedrige Preis von 50 Groſchen ermöglicht einem jeden den Erwerb dieſer Broſchüre 
Zu haben in der Abminiſtration der Lobzer Volkszeitung“. 
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der Miſſion“. Ale Miffionsfreunde und Glaubende 
genoſſen lade ich herzlich zu dieſer Nen ein. N 

Paſtor A. Löffler. 6 
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Theater- u. Kinoprogramm: 


Stadt-Theater: Montag „Hamlet“; Diensta? 
Premiere „Nacht bei Singapore“ 
Capitol: Tonfilm „Arche Noah“ 
Casino: Tonfilm "Geschichte einer Ehe” 
Grand Kino Tonfilm: „Der Sänger von Paris, 8 1 
Splendid: Tonfilm: „Melodie des Heczegs⸗ 
Beamten-Kino: „Die Frau von der Straße 51 
KinoO-wistowe „Alt- Heidelberg“ Y 
„Ruf des Meeres“ SR 
Luna: „Gefahr aus dem Osten“ | Br! 
Przedw:osnie „Gefangene Seelen” | | 
Swit: „Bestimmung“ a 
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